
 

Antrag zum Haushalt 2026 – Evaluierung der Kapazitätsplanung der Kita Wedtlenstedt im 
Zusammenhang mit dem Haushaltsplan 2026 
 
 
Sehr geehrter Herr Grünert, 
 
die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN stellt folgenden Antrag mit der Bitte um Vorlage in den Aus-
schüssen Finanzen und Wirtschaft sowie Verwaltungsausschuss als auch Gemeinderat. 

Der Rat der Gemeinde möge beschließen: 

Dem im Haushaltsplan 2026 vorgesehenen Mittelansatz von 125.000 € für die Erweiterung der Kin-
dertagesstätte Wedtlenstedt um einen zusätzlichen Cafeteria-/Mensabereich wird unter der Maßgabe 
zugestimmt, dass eine umfassende Evaluierung der aktuellen und perspektivischen Bedarfsentwick-
lungen im Kita-Bereich des Einzugsgebiets Ost zum kommenden Kindergartenjahr erfolgt. 

Im Rahmen dieser Prüfung sollen insbesondere folgende Aspekte berücksichtigt werden: 

• Notwendigkeit einer Drei- oder Viergruppenstruktur in der Kita Wedtlenstedt in den nächsten 
zwei Jahren 

• Möglichkeiten der flexiblen Platzverteilung unter Berücksichtigung der Kapazitäten in umlie-
genden Einrichtungen, insbesondere der Kita Denstorf 

• Bedarfsprognosen für die mittelfristige Entwicklung der Kinderzahlen 

 
Begründung: 

Die aktuelle Kindertagesstättenbedarfsplanung 2025 zeigt sowohl einen Rückgang der Geburtenzah-
len als auch eine teilweise Unterdeckung in einzelnen Bereichen der Gemeinde. Im Planungsgebiet 
Ost, zu dem die Kitas Wedtlenstedt und Denstorf gehören, wird hingegen ein Überhang an Plätzen 
prognostiziert. Angesichts dieser Entwicklungen ist es geboten, die Kapazitätsplanung regelmäßig zu 
überprüfen und vorhandene Ressourcen effizient zu nutzen.  
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Mit einer Evaluierung zum kommenden Kindergartenjahr wird der Gemeinde die Möglichkeit gegeben, 
sachgerecht zu entscheiden, ob und wann investive Maßnahmen in den jeweiligen Kindertagessätten 
erforderlich sind. Dies trägt zu einer verantwortungsvollen Haushaltsführung, zur Vermeidung unnö-
tiger Baukosten und zu einer ökologisch wie wirtschaftlich sinnvollerem Nutzung bestehender Infra-
struktur bei.  

Mit freundlichen Grüßen 
 

Claudia Wilke 
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